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Checkliste Video- und DVD-Geräte
Bauform, Ausstattung, Funktionen

· Das Angebot umfasst Abspielgeräte (Player) und Geräte, die auch aufnehmen können (Rekorder). Bedenken Sie, dass Rekorder aufwändiger einzurichten und zu bedienen sind.

· Wenn Sie einen Rekorder einsetzen wollen, überlegen Sie, wie Sie Ihr Fernsehprogramm empfangen (Kabel, terrestrisches Fernsehen, Satellitenfernsehen) oder in Zukunft empfangen wollen und die Geräte, die sie dazu einsetzen. Dies hat Konsequenzen für die Auswahl ihres Video-/DVDGerätes, es muss dazupassen (kompatibel sein).
· Es gibt Geräte, die nur Video-Kassetten oder nur DVDs, aber auch Geräte, die beides verwenden können. Reine Kassetten-Geräte stellen eine »auslaufende« Technik dar.
· Wenn Sie häufiger auf DVD aufnehmen wollen, bieten Geräte mit Festplatte mehr Bedienkomfort als Geräte ohne Festplatte. Mit Hilfe dieser Geräte können Sie z. B. Werbung genau herausschneiden.
· Mit den meisten Geräten können Sie auch Foto-CDs anschauen und Audio CDs sowie MP3 hören.
· Falls Sie Zusatzgeräte einsetzen möchten, prüfen Sie, ob alle gewünschten Ein- und Ausgänge vorhanden sind und zu Ihren Geräten passen, z. B. Schlitz für eine Foto-Speicherkarte, Anschlüsse für Videokamera, USB-Stick, Beamer, Stereo/Surround-Anlage.

· Prüfen Sie, ob der Rekorder – falls gewünscht – gleichzeitig aufnehmen und abspielen kann. Dies ermöglicht zeitversetztes Fernsehen (»Time shift«). Mit einem Twin-Rekorder können Sie sogar zwei Sendungen gleichzeitig aufnehmen oder abspielen.
· Die Aufnahme von Fernsehsendungen zu einem späteren Zeitpunkt (»Timerfunktion«) wird durch EPG (elektronische Programmführer) deutlich erleichtert.

· Falls Sie eine Universal-Fernbedienung einsetzen möchten, erkundigen Sie sich, ob Sie damit alle Funktionen Ihres Gerätes nutzen können.
· Zum Anschluss des Gerätes benötigt Ihr Fernseher einen Scarteingang.

Handhabung

· Achten Sie auf eine logische, übersichtliche Anordnung der Bedienelemente. Sie sollen sich schnell mit ihnen zurechtfinden können. Dies gilt besonders für die Fernbedienung.
· Alle Tasten sollen groß genug sein, damit sie bequem und zielsicher bedient werden können – mit einem deutlich spürbaren Tastendruck.
· Beschriftungen und Bildzeichen sollen gut erkennbar und leicht verständlich sein.

· Einstellungen (z. B. programmierte Aufnahmen, Uhrzeit, Sender) müssen bei Stromausfall oder wenn der Netzstecker gezogen wird, erhalten bleiben oder sich selbst automatisch wieder einstellen, sobald der Stromanschluss wieder hergestellt ist.
· Prüfen Sie, ob die Fernbedienung gut in der Hand liegt (Form, Material). 
· Die Informationen im Fernseher und im Display sollen groß genug, kontrastreich dargestellt und auch bei verschiedenen Lichtverhältnissen erkennbar sein. 
· Das Bild soll scharf, flimmerfrei und ohne Kästchen wiedergegeben werden, der Ton ohne störendes Betriebsgeräusch. Lassen Sie sich das Gerät vorführen.

· Das Menü soll auf Anhieb bedienbar sein. Testen Sie die Bedienung wenn möglich selbst, am besten anhand von einigen Vorgängen, die Ihnen wichtig sind, wie Abspielen (ab einer bestimmten Stelle), Aufnehmen (sofort, später), Uhrzeit einstellen. Dabei werden Unterschiede zwischen einfachen und komplizierten Geräten deutlich. Legen Sie Wert auf verständliche Informationen (Text und Grafik), logische Abfolge der Bedienschritte und einfaches Korrigieren der letzten Eingabe.
· Das Gerät soll auf Eingaben direkt und zuverlässig reagieren. Es soll immer auf die nächste Eingabe warten und nicht automatisch weiter- oder zurückschalten.
· Alle Grundfunktionen, z. B. Start, Programmwahl, Stopp, sollen nicht nur per Fernbedienung, sondern auch am Gerät selbst leicht einstellbar sein.

Gebrauchsanleitung

· Die Gebrauchsanleitung soll nur das betreffende Gerät beschreiben. Sie soll klar strukturiert und ausreichend bebildert sein. Die Schrift soll gut lesbar sein (groß genug, kontrastreich).
· Prüfen Sie, ob Begriffe und Aussagen für Sie klar und verständlich sind. Ein Glossar (Erklärung der Fachbegriffe) und ein Stichwortverzeichnis können helfen.
· Legen Sie besonderen Wert auf eine klare Beschreibung der Erstinbetriebnahme. 

· Das Format soll handlich, das Papier und die Bindung auch bei längerem Gebrauch stabil sein.
· Eine Kurzanleitung kann hilfreich sein. Erkundigen Sie sich danach.
· Fragen Sie bei Bedarf nach, ob eine alternative Gebrauchsanleitung vorliegt, z. B. im Internet (barrierefrei ausgeführt) oder hörbar auf CD.

Information, Beratung, Service

· Persönliche Unterstützung bei Kauf, Inbetriebnahme und späteren Problemen kann sehr wertvoll sein. Überlegen Sie, ob Sie jemanden brauchen, und scheuen Sie sich nicht, jemanden anzusprechen.
· Sie können sich bei Verbraucherberatungsstellen informieren und sich anhand von Tests der Stiftung Warentest und einschlägiger Fachzeitschriften einen guten Überblick über aktuelle Entwicklungen verschaffen. 
· Auch der Handel bietet Informationen, Beratung und Hilfestellung. Suchen Sie gezielt nach Verkaufspersonal, das Ihren Ansprüchen wirklich genügt. Fragen Sie, ob man Ihnen das Gerät kostenlos oder gegen Entgelt aufstellt und einrichtet. 
· Prüfen Sie, ob der Hersteller eine Serviceadresse und – telefonnummer (Hotline) angibt und wieviel ein Anruf kostet. 
· Im Internet finden Sie auf der Seite der Verbraucherberatung (Internet: www.verbraucherinfothek.de) einige grundlegende Informationen zu Videorekordern, bei User-Gruppen und den Herstellern viele DetailInformationen.

Was sonst zu beachten ist
· Achten Sie auf Vollständigkeit und Qualität der Anschlusskabel. 

· Überprüfen Sie vor dem Kauf von Festplattenrekordern, ob die Belüftungsvorgaben für das Gerät am Aufstellort eingehalten werden können. 

· Achten Sie auf Umweltaspekte (z. B. geringer Stand-by-Verbrauch). 

· Praktisch ist eine Ausstattung mit Resume-Funktion (nach Ausschalten des Gerätes wird an gleicher Stelle wieder gestartet) und Auto-Funktion (die Aufnahmequalität wird automatisch an den Speicherplatz der DVD angepasst).
· Ein Festplattenreceiver anstelle eines Receivers und eines Video-/DVD-Geräts ist sinnvoll, falls Sie nur aufnehmen und später anschauen möchten. Damit kann man aber nicht auf einen entnehmbaren Datenträger aufnehmen.
· Die Technik verändert sich sehr schnell (z. B. neue Formate). Fragen Sie, ob und wie bequem das Gerät aktualisiert werden kann (update).
· Manchmal kann es sinnvoll sein, gleich mehrere Teile des Systems zu erneuern, um damit die Bedienung zu vereinfachen (nur eine Bedienlogik, nur eine Erstinbetriebnahme).
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